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Mil etnç J&djüne.
Sein ©erg umfcfjtiefeen gifdjbetnrippen,
9îarroattgebife öerbergen beine Sippen,
Sjerarmter älcäbdjen Sopffjaar giert bein ©aupt,
Sein ©djeitel ift mit Sratjtgefpinnft belaubt.
SBie roittft bu gürnen, menn mit einem Suft
9Jcan fieb Pon ettoaê Sledjtem übergeugen muft?

Brieffaften öer Hebaftton.

3(xxxxq: ©inb ©ie Dptimift ober 93effimifr, ©err Sommergienratlj ':'"

rmtmerriçnraf ft : Saê muft ich mir nocb überlegen, icb mitt 'mat
erft nbmarten, rote meine jefeige Saffee=©petutation auêfâttt."

®0uri|ï: Sltfo ©ie bleiben im ©ofet, mein gräulein? 9hm gut,
bann befteige td) attein ben 93erg, unb mit ber nädjften Saroine fettbe ich

2jfjnen meinen ©ruft."

B> x dt 1 1 g. e it h t i a n.
Hhttfer (tritt mit Perljüngniftootter Söctene in baê SBotjngtmmer) :

SBettige Särme! Stber iefet müeftt cr ecb miiêliftiff tja, fünft Perfdjtoh nedj

i'JSritfd). Senn bentit nu, benfit nu ja benftt nu, ber Sanbieger ift ba

unb ber Sßater muefe roäger, roäger mueft er ibm adj min ©ott
en Untcrtctjrtft madje."

fur W xi dt, 1 1\ e r.
Su armer SBidjt, ber an ber geber taut,
©ofjtäugtg burcb bie SSritte fdjaut
Unb feufget, meil bie ©aaten golben ftetj'n
Unb beê ©etreibeê greife niebrig getj'n;
©chäm' Por bem galter bicb, ber auf bem ©atme ruht
Unb freubig ©ott berebrt, unfetiger (£fjriftenjub,
©cfjäm' Oor ber 33iene bicb, bie rafttoê ftetfetg ift,
Sie 9ciemanb roetje tbut, bu ober gubendjrtft.

Uttttreinftimmung.
lEamt: Setit glaubeni, eê macb einift fertig mit mer."
3Trau: ,0 baê roär boch eê ©tücf, roenn me afange uê ber Ungroüfe*

beit nie ctjäm!"

BBrortBrn: S3iêher tonnten roir unê baê Phänomen ber leuchten*

beu 3ïûci)trooIfcu nidjt erflären."
3&aruc: Sich, bie roirb roohl irgenb ein ©pafebogel mit Seuchtfarbe

augeftricheu hohen."

©t»i |îtrn Jnnefel.
Bettler : ©abeit ©ie oktteietjt ein 53aar üherftüifige ©tiefet "

Srtticrel : 93et mir ift nichtê üherftüffig."
Bettler (fich entfernenb) : Sluch nicht bie brei erften 93udjftahen beê

«amené?"

OJ u t tn it t f) i fl-

3ganb jnerftaburldie. : ©o, roaê roär' i fchulbig?"
KHrtft: @ grante fünfgig macht'ê g'iäme."
BaubUtrrhsburlrlie: SBeit ber fo gut ftj unb mer e günffränflcr

eutlchuc, bafe i cha abfchaffe, t hlljhe nit gern Deppiê fdjutbig."

Xefirer: 3m rechte ©ad tjani 17 unb im ttngge 13 giiflibcr, roie

biet git'ê, ©anêli?"
©ansli: Sä, bie möcht i be nabifeh g'erft gfeh !"

P- K. i. B. äRan mufe gegenwärtig
mit ben Singen gegenüber ben 23ahueu et*
toaê uorfidjtig vorgehen ; benn öfter fteben
bie Sßcranlnffer berfelben nicbt in ben ?tb=

miniftrattonSbureauj ber SBahnen, fonbern
in benjenigen beê (Stfenbarjhbepartenientê.
®a wirb nun, nur um bie Söntjnen gum
3tiicftnuf gcfd)ineibiger gu mndien, mit einer
;)iiicfftd)tëlofigteit gegen baê S3ublifunt ge=
futjrrcerf t bafe mon fidj nidjt rounberu
mufe, meljr unb metjr bie Ucbcrgcugumi.
auêfpredjen gu hören: ©ott behüte 'un«
oor Staatëbahnen !" So liegt mnn g. 33.
im .öeigregleutcnt, meldjeê ber 23unb öcn
33n(jnen geben mill, fotgenben unglnub*
lidjen S 1: SBie Sßerfonenmagen ber GU
fenbntjnett finb, jebenfaliê oon Slnfang
Cftober bis (inbe Slpril gu beiden, [obalb
bie nufjere Jentperntttr unter :>° (I. finft.
'Horn 1. SBegember bis Gnbe gebruar ift
bie Neigung oljne 9tüc!fitt)t nuf bic
Temperatur ununterbrod)en buvdjgu*

führen, menn loätjrcnb breier aiifeihanber folgenber Sage unb Scädjte bie îcut*
peratur be« SßadjtÜ nidjt unter 5° Gclftuê gefunfen ift." galten fidj hier nidjt
stit unb SSerftnnb bie SBaage? B. i. T. 3a, ehoas ftnrf ift bas fdjon;
aber SBaljlempfeljlitngen müffen ftetê fo gehalten fein, bafe fidj bie SBnljlcijdjaft
nod) immer nidjt betrogen fietjt, lucnn fie nur bic ftälfte glaubt. Feter.
3)er Sioftor g-alb hat Starren jnlb alê reinften lleberflufe crtlirrt; bie Sajlttten
fahren mieber oor, noch länger ift bie Suft gewährt, bis fröhlich 3ebermann
erfriert." R i. A. Sdjönen 3?nnf unb ©rufe. Spatz. 3a, ja, jo Ceppis.

J. M. i. U. So, Sie tjnben megen Slufgabc bes toealeu SefjrerberufeS" gu
oertnufen: Siiiaenicilnnafdnnen" unb glcifdjtjadniajdjincn". ®n müffen iu ber
Sbat feljr fjotje ^sealc iu 3brem yetjrerberuf vorgewaltet Ijaben. H. S. i. R.
Sfîaê freut uns, menn mir es mieber einmal trafen. Slber auaj fonft bringt bie
Seile mnndjen guten Sdjufj inS Sdjiuarge. H. i. Berl. 3>er Gisfport nuf
bem gürichfee nimmt nun bereits grofearttge Simenfionen au; loenn greunb göhn
niajt mit ntler Hcadjt bereintangt, gebt bas nodj loodjeulang fo fort. SBäre cttoaS
für bie SSeiliner. H. v. M. i. Q. Unfere 33riefe treugten fidj ; nun mirb
beibieitig geholfen werben. C. K. i. G. 3)er mobernc ©alilei tann feine
SSorftcllung nudj fpäter nodj geben. Volksbl. Zeh. SBir nidjt; bic ©e=
bädjtnifilücfe müffen Sie beim Wegeilten bes StijtcS fudjen. H. B. îrintcu
Sic ruhig ©rog ; Stoff Ijaben mtr ftetê genog. Nipotin. SSielleidjt beute,
oielleidjt fpntcri oiclleidjt gar nidjt. N. N. SScnbcn Sie fid) an einen 2itf)o=
grapben, ber mirb 3&nen mit Sjergnügen Slbgüge liefern fo oiet Sie mollen.

i. W. Sd)i.inen SDanf; oielleidjt liifet fidj ba ein SJilb tjerauêbiiftclu. H.
i. Sm. 3hrc Slntmort nui cie Snric ber Êjpebitton ftebt nod) immer auê; mau
erfudjt bnritm. ©rufe. i. Abess. 3)nê ©eiuünjdjte fod gtjncn per ijjoft
gugeljen ; bann nber niufe nudj ber Sdjladjtenbendjt tommen. 9Scrfd)ict»cncn :

Jtitourtntcä Uittrb nidjt attgrnommen unb nidjt branthiortct.

Bundespräsident Dr. Welti.
î)oê uortreffltdje portrait, meldics jüngft ber SiVbelfpalter" bradjte, tft

nun im Separatabbrucf gr. got. tn Xon, eijajivnen unb bilbet ein prächtiges
*J5enbant gu bem in unferem Berlage erjdjtenenen Portrait uon §rn. 8unbeê=
präfibent §ertenftein. SDaê jdjöne SJtlb foftet nur 70 (£fs.., franfo per Sioft
unter 9cadjnahme85 Cts. $ur Slbnaljme beftenê eutpfoljlen. 38-x

gürtet). Sjerlna beê S? e b e l f p a 1 1 er ".

Diplom I. Kl. ZURICH. 1885

R CONRADimi
vormals CONRADIN & VALER ^In- und ausländische Tisch- und

Flaschenweine, X ^
Ia. Marken Champagner.

Spirituosen und Liqticure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Ranges.

't'KI.EPHON (33)

Feinste Pariser

Gummi -Artikel
L. Schüssler,

Berlin S.W. 46,5, Anhaltstrasse 5.

Preislisten gratis und franco. 51-26

Friedrich May, Freiberg (Sachsen)

gegründet 1801
empfiehlt Schneidermeistern

Mustercollectioncn zum Bezage jeden
Masses von

Neuheiten in Herrenstoffen aller Art.
Spec. Preisliste von Futter- und Be¬

darfsartikeln. 4G

Güte ri^Iicfje". <5^d}id)U

Billigst! Rabatt!

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med. -Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexaal-
System, (15)

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr. 1. 25 iu Briefmarken.

Eduard Bendt. Braunschweig.

tKit SäWlüerit oon 6. ÏR. Sci)»t)cl un»
Bär. Weist 1 mt. 60 Ißf. fierntr entsfeftfe:
äwei lüaitrcffcit 1,00 ^f,
(fin GOitstüditcrfeitt. 1,00 au.
eusitiic) xiv. uit9 »er «hfätmrt. 1,86 VI
(lotdolonic »er Sictic 1,00 ¥f.
(fin («niicoit im fcnrem tu. 30 Silbern 1,00 itf.
Berlin bei tnn niiD Wacftt. 1,25 ^f.
(Hcntn oorlicrinc CiafeHittBO »tj SetmiteS in taut
eScr 'Karten (aurt) niiSIiiiiiiititje) birett frattto.
tö. 3t. JSicDcinnitn'S «ci innS-SurtifrattSlo.

Berlin 91. 3ti»oliBenflr. 9.

reichhaltiger Auswahl
empfiehlt

Jacques Bollmann,
10 Lintheschergasse 10,

Nn eine, Schöne.
Dein Herz umschlichen Fischbcinrippen,
Narwallgebiß verbergen deine Lippen.
Verarmter Mädchen Kopfhaar ziert dein Haupt,
Dein Scheitel ist mit Drahtgespinust belaubt.
Wie willst du zürnen, wenn mit einem Kuß
Man sich vou etwas Aechtem überzeugen mnsz?

Briefkasten der Redaktion.

Damq: Sind Sie Optimist oder Pessimist, Herr Commerzienrath >"

Commerziv^nrath : Das muß ich mir noch überlegen, ich will 'mal
erst abwarten, wie meine jetzige Kaffee-Spekulation ausfällt,"

Tourist: Also Sie bleiben im Hotel, mein Fräulein? Nun gut,
dann besteige ich allein den Berg, und mit der nächsten Lawine sende ich

Ihnen meinen Gruß,"

Wichtige Aktion.
Mutter (tritt mit verhängnißvoller Miene in das Wohnzimmer):

Wettige Lärme! Aber jetzt müeßt er ech müslistill ha, sunst verschloh nech

z'Krüsch, Denn denkit nu, deukit nu ja deukit nu, der Landieger ist da

und dcr Vater mueß Wäger, Wäger mueß er ihm ach min Gott
en Unterschrift mache,"

D q r Wucherer.
Du armer Wicht, der an der Feder kaut,

Hohläugig durch die Brille schaut

Und seufzet, weil die Saaten golden steh'n

Und des Getreides Preise niedrig geh'»:
Schäm' vor dem Falter dich, der auf dem Halme ruht
Und freudig Gott verehrt, unseliger Christenjud,
Schäm' vor der Bieue dich, die rastlos fleißig ist.

Die Niemand wehe thut, du öder Judenchrist,

Uebereinstimmung.
Mann: Jetzt glaubeni, es mach einist fertig mit mer "

Frau: ,O das wär doch es Glück, wenn me asange us der Ungwiisz-

heit use chäm!"

Astronom: Bisher konnten wir uns das Phänomen der leuchtenden

Nachtwolkcn uicht erklären."
Dame: Ach, die wird wohl irgend ein Spaßvogel mit Leuchtfarbe

angestrichen haben."

Vhi Herrn Zwiesel.
Bettler : Haben Sie vielleicht eiu Paar überflüssige Stiefel "

Zwiesel : Bei mir ist nichts überflüssig."
Bettler (sich entfernend) : Auch uicht die drei ersten Buchstaben des

Na m eus?"

Gutmüthig.
Handwerksburschq : So, was wär' i schuldig?"

Wirth: E Franke fünfzig macht's z'säme."

Hanvwcrksbursche: Weit der so gut sy und mer e Fünffränkler
entlehne, daß i cha abschaffe, i blybe uit gern Oeppis schuldig."

Lehrer: Im rechte Sack hani 17 und im lingge 13 Jüflibcr, wie
viel git's, Hansli?"

Hansli: Jä, die möcht i de nadisch z'erst gseh !"

IL. t. L. Man innsi gegenwärtig
mit dcn Klagen gegenüber dcn Bahnen
etwas vorsichtig vorgehen; denn öfter stehen
die Vcraniasser derselben nicht in dcn Nd-
minisirationsburcaux der Bahueu, sondern
in denjenigen des Eisenbahiidcparlements,
Da wird nun, nur um die Bahnen zun,
Rückkauf geschmeidiger zu machen, mit einer
Rücksichtslosigkeit gegen das Publikum
gefuhrwerkt, daß man sich nicht wundern
muß, mehr nnd mehr die Ueberzeugung
aussprechen zu hören: Gott behüte uns
vor Staatsbnhnen !" So liest man z, B,
im Heizreglement, welches der Bund dcn
Bahnen geben will, folgenden ung la
üblichen 5 1: Die Personenwagen dcr
Eisenbahnen sind, jedenfalls von Ansam,
Oktober bis Ende April zu heizen, sobald
die äußere Temperatur uuter E, sinkt.
Vom t. Dezember bis Ende Februar ist
die Heizung ohne Rücksicht ans dic
Temperatur nnunterbrvchen durchzuführen,

wenn während dreier auseinander folgender Tage und Nächte die
Temperatur des Nachts nicht unter ,'>" Celsius gesunken ist," Halten sich hier uicht
Zill uud Verstand die Waage? S. 1. Ja, etwas stark ist das schon:
aber Wahlempfehlungcn müssen stets sv gehalten sein, daß sich die Wählerschaft
noch immer nicht betrogen sieht, wenn sie uur die Hälfte glaubt. ll?stvr.
Der Doktor Falb hat Karrensalb als reinsten Ueberfluß erklärt; die Schlitten
fahren wieder vor. noch länger ist die Lust gewährt, bis fröhlich Jedermann er
friert." » t. à. Schönen Dank und Gruß. Sxà. Ja, ja, jo Oeppis.

5. VI. i. v. Sv, Sie haben wegen Aufgabe des idealcu Lehrerberufes" zu
verkaufen: Sinaernähniaschinen" und F-Iclschhackmaschincn". Da müssen in dcr
That sehr hohe FZealc in Ihrem Lehrerberus vorgewaltet haben. S. S. l lit.
Das freut uns, wenn wir es wieder einmal trafen. Aber auch svnst bringt die
Kelle mauchen guten Schliß ins Schwarze. H t. Serl. Der Eissport ans
dem Zürichsec nimmt nuu bereits großartige Dimensionen an; wenn Freund Föhn
nicht mit aller Macht bereintanzt, geht das noch wochenlang so svrt. Wäre clwnS
für die Berliner. H. v. LI. 1. v Unsere Briefe kreuzten sich; nun wird
beidseitig geholscu weidcu. O. IL. t. <Zè Der moderne Galilei kann scine
Vorstellung auch später noch gebe». VoUrsbl. 2vd. Wir uicht; die Ge-
dächlnißlücke müssen Sie beim Regenten des Slistcs suchen. S S. Trinken
Sic rnhig Grog; Stoff haben nur stets genvg. Iklpotà Vicllcicht beute,
vielleicht spätes vielleicht gar uicht. X. Ik. Wenden Sie sich an cinen
Lithographen, der wird Jhucn mit Vergnügen Abzüge liefern, sv viel Sie wollen.

1. î Schönen Dank; vielleicht täßt sich da cin Bild herausdüfleln. ».
1. So». Ihre Antwort auf tie Karte der Expedition steht noch immer aus; man
ersucht darum. Gruß, 1. ^.des» Das Gewünschte soll Ihnen pcr Post
zngehcn : dann abcr muß auch dcr Schlachtenbelicht kommen. Verschiedenen:
Anonymes wird uicht angenommen und nicht beantwortet.

Kunl!68p>"à8. lient vi-. >VkIti.
Das vorlresslichc Pouraii, ivelchcs jüngst der Nebelspaller" brachte, ist

nun im Separatabdruck, gr. Fol. in Ton, ei schonen nnd bildet ein prächtiges
Pendant zu dem in unserem Verlage erschienenen Portrait von Hrn. Blinde-:--
Präsident Hertenstein. Das schöne Bild kostet nnr 70 Ets., franko per Post
unter Nachnahme 3S Cts. Znr Abnahme bestens empfohlen. W-x

Zürich. Verla.r des Nebelspaller".
Dipiom l. X!.

In» unâ snslânâiscne l'iscn. unä
k'lsscnenweine, ^

la. lìlarlcsn OnkiMMAncr.

Spirituosen nn«I I.i<ii»«?u»?e.
Vertretung unà Dépôt von Itäusern I. ILanAgz,

^v»:i.ni>»c)5s (33)

reinste ?s.rlser

Kummi- Artikel

kenlin 8.W. 46,s,<tàltstra8Sk!S.
Preislisten gratis nnä t'raneo. 5,1-26
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Alten uncl jungen Männern
ìvirà àis soeben in neuer, vermehr-
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Mil tiZNildcrn von S. M. Scbbvcl und
»är. Preis I Mk. SV Pf. ferner empfehle:
Zwei Maitrcssc» l.vO Pf.
Kl« «vastüchtcrlcl». I,««Pf.
Limwi,, xiv. un» der Hirschpart. Z.S5 Ps.
Patkoloaic »cr Liebe I,««Pf.
Pi» k»ca» im Harem m. Bildern I,«» Pf.
vcrli,, bet T»!, uns «acht. l.ZS Pf.
Gclicn vorhcriac Cinjendnult des BetraaeS inbair
oder Marlen (anch anSlandilche» dircli franko.
W. Zi. Wicbemann'S Bcrla»S-Bttch>>a»»lg«

Berlin »!. Jnvalidenslr. 9«

reic titi3ltl Zei ^.uswstil
vinpäeblt

10 l.iathsscheigazzs ll).



Das Beste in Ton und Arbeit liefere
bei billigen Preisen in:

Violinen Zithern Guitarren
and alle Saiten-Instrumente.

Ferner : Bogen und Etuis, Saiten
und alle Requisiten. 20

Alte Violinen berühmter Meister.

P. Meinel, Basel
Atelier für Saiten-Instrumentenbau

und Reparatur.
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Dutzend zu Fr. 3. 4 u. 5 empfiehlt
42 Emil Bücheli.
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Offertenblatt für die

schweizer. Industrie
Erscheint jeden Samstag ca. 14 Foüo

Seiten stark, bringt Beschreibungen
technischer Neuheiten und Erfindungen, sowie
in jeder Nummer eine Fülle nützlicher und
interessanter Notizen aus allen Gebieten der
Industrie. Ausserdem die schweizer. Patent-

Dépôt:
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L. FABIAN, BASEL, Multerweg 120.

Interessante Lektüre für Herren!
Die Beichte der Fürstin Pignatelli I.
Verbotene Früchte 2. -
Im Venustempel 2
Allerlei Liebesabenteuer t..Die Messalinen Berlins 3.
Ri n al tl o Rinaldinis Liebesabenteuer 3.Die Physiologie der Ehe 4,Oeg-en Kinsendun^ oder Nachnahme Versand durch HERMANN
SCHMIDT, Berlin S.W.. Plan-Dfer 20. Illustr. Katal. über amü-
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Gummi
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst 159-5'.;

Georg Band,
Berlin S W. 29 E.

|(J Illustrirte Preislisten gratis.

liste, die Submissionen öffentlicher Arbeiten, 1
Baugespanne.eine Hczugsquetlenliste etc.etc. W

Abonnement für dje Schweiz Fr. 3. pro IJahr, für's Ausland Kr. 5. B
Zufolge seines grossen auserwähltcn Leser- 1

kreises (18320 industr. Firmen etc.) haben B
Inserate des Ofiertenblattes vorzüglichste g
Wirkung. Preis pro Petitzeile 30 cent. B

Die Administration : fr"
Buchdruckerei Hans Schwarz. &f Cie., ¦Bassersdori (Zürich).

1 Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

H 18 Sonnenquai 18,

ZÜRICH.
mmuwêê Spezial-Preise

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, abgepasst und am Stück

Linoleum-, Cocus-Thür-
Vorlagen. i,

für Hôteliers. *sdmb

Neuestes
in allen Staaten patentirtes, selbstzündendes

Taschen -Feuerzeug
Dufcll einen Druck, der den Deckel öffnet, wird
zugleich eine schone Flamme entzündet, die je nach Be¬

darf auch längere Zeit brennt.
Preis Fr. 3. 75. Neue Füllung 75 Cts,

Bureau für [B^pr 4- ^
JiERllNSWKoehslr.NM

Technischer-Uilcr J.BRANDT.CiviWngenifur
Seit 1873 im PalenlTache ««03,

Der Gastwirth".
Offizielles Organ

<les Schweizerischen Vereins der Hôteliers, des
Bchwciz. nnd der kantonalen Wirthcvcreino.

Abonnement per Jahr 5 Franken

Vvvwvvwvvv^J
8 Raden 40Pf.|3Siam
9 Preussen 30
10 Xnld.Bd.80
7 Sachsen 30
STurn-Taxis 40
9 NorwegeuSO
20 Dauern. 60
20 PortugalTO
20 Spanien 30
4 Gibraltar 05
3 Cypem 30
0 Monaco 35
3 Malta 30
10 Grieclild.30
14 Türkei 65
lORumän. 20
lORussld. 20
lOFinland 40
7 Bulgarien 30
5 Bstrnmel. 50
5 Ishuul
10 Luxemb. 35
10Wrtb.Kr.50
to Japan 45

Echte Briefmarken
billigst

Seite n-
heiten-
Catalog
50 Pfg.

Riesen-
Catalog
M.1.50.

40 Pf
4 Tunis 25
8 Aegypten 30
8Kap'g.Hff.35
5 Natal 50
4 Transvaal 50
4 Ornnjest. 40
8 Mexiko 75
8 Argen tin a 40
8 Chile 45
4 Uruguay 40
10 Brasilien 40
18 Victoria 70
S Nensüdw. 50
8 Nenseeld. 50
5 Angola 60
4 Haïti 80
5 S. Marino 1.G5
4 Persien 40
6 Bosnien 30

7Schwed.,D20
10 Deutsch. ReichJ

Groschen 25 Pf
alle verschieden.

Porto extra. 2]
Paul Lietzow, Berlin 8

Jägerstr. 73, gegr. 1864.

nur so lange Vorrath prima
neue Waare

Eleme Weinbeeren
in Kisten von 15 Kilo

per 100 Kilo Fr. 64.,
Vortrefflich für Weinbereitung

Weisse Candia Weinbeeren
in Ballen.

per 100 Kilo Fr. 54. ,Schwarze Cesme Weinbeeren
per 100 Kilo Fr. 52.

Rosinen, Corinthen
per 100 Kilo Fr. 52.

Kranzfeigen
per 100 Kilo Fr. 48.,
Bougie-Feigen

in Korben von 20 Kilo, per 100 Kilo
Fr. 45..

Bei grössern Posten entsprechend
billiger. Die Preise verstehen sich
ab Hier gegen vorherige Geldsendung
oder Nachnahme. (133532) 50

Die billige Südfrüchtenhandlung
von

J. üjhely,
Rennweg 18, Zürich.

a<3<3<3<3399a®9a©fe©ee£>e©©e©©©©©©©©3ii>£©©ee£©©e©©e9
0» 9
g XXII. Jahrgang. - 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per Jahr, g

9
a
9 AmeTikanisciie Sçjiweizer-Zeitung:

g Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Nord-Amerika. §

q Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
s Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreiscn und

9
9
9
9
9
9g Schweizer-Colonien ; Berichte über kommerzielle und landwirthschaftliche g

9 Verhältnisse, nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute etc. Q

Zuverlässiger Wegweiser für Auswanderer und Auswanderungslustige.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.

Anzeigen

jeglicher Art.

Anzeigen

jeglicher Art.

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9

|2 Abonnemente und Anzeigen für die Schweiz nehmen entgegen unsere g
@ Generalagenten Orell Füssli & Co. in Zürich, die Herren Haasenstein & 9
K Vogler in Zürich, sowie unser ständige Schweizer Korrespondent, Herr q
2 Fürsprech G. A. Glaus in Rapperswyl (St. Gallen). 34 g

The Swiss Publishing Company'',
© 116, Fulton Street, New York. ©

Das lioste in 'I'"» »nà Arbeit liefere
dei billigen I 'reisen in:

Violinen, Zütlrern Vuitk.rren
n, > Sîi.iten-Instrnr»ents

I > n > : Loxen nnà Ltnis, Seiten
»»t> aiie Xe<>>lisiten. 2»

Alte Violine» berütunler lVleistsr.

Atelier tiir 8siten-Instrumentenbau
uncl lîepsrstur.

Gllmmi-Artinr! '^S'^'
Ontueinl /n ?r. 3. 4 n. 5 emptieliit
42 Hmil Ltivkeli,

vknr.

Offel-tenbwtì für à
Lckvvei?er. Inâustrie
Seilen slür><, krinxl N-zenreidunxe» leok-

in je>Ie- Xumme, «ne, I-'ii!le nill/Iicker un6

Dépôts
51 2050 /.>

l.. f^öi^dl, L^8Ll.. lVIultsr^ 120.

Iirtsrsssg,irts I,slrtürs Mr Ssrreir!
Dis gswnis öer Fürstin pignstslli I,
Vsrbotens ssrtlclUê 2, -
Im VomiZlempol 2
Alisrls! I-iodsssksntsuer ê,
Ms nlsssslinsn IZerlins Z,
kin-lldo rUnsIrtinis Uisbes-iusntouer A
vis plixswlogls llsr Llis 4

sc«n110?, Ssrlin s,« I>l->n-Ul>r 2«, INuslr, «I>t»l, à? ài^-

Ztratzbnrfter
euestr Nachricht

ilî<!Nl?>ilI-.,»/l1'!«'I' tili' KI^it^-I.otlllilILtzlI.

en
cv

cv
cvz
cv
cv

LZ ^

as ^
cv

Inserii-en dringt Kevàn!

?ìiAlil!il

22700
nàikl! beglaubigte

^dnnncnteniîalll

13. FàrAltNK.

S--

c»
t>Z

s
co
cv
»->>'

cv
!Z

I ^
«>
-»>

O- iv

I

r/r/ H'e,t/,5/a,kà
von siiinlntlillllen Sodoràen, voerkörstsrv, Xotaren ete.

?n Leìc!ìnntnnreIlun?LN benutzt. 30

^itiii^I in voixi'iAl (jiinlitìil
emptielàt billigst 159-5^

Serlin S ^ 23 H.
iu lllustrirts Preislisten gratis.

^donn-m-nl knr >Ii« Active!? k"r, Z. pro M1-kr, tijr^ ^usl-niil S, U
?nfolxe seines Arossen siis-rv-irillen I.es-r- II-r-îû-5 1S32V iaà»k. I-'i-nien etc.? Iiab-n WIllSorst» <>es OlI-rlendl-irl-s vor-iixlîclisle >

Virlcnnx. preis pro I>etil--il- ZV c-nl. iL

vormals Kedr. Kölliksr,

»^«>» SpS2i-»1-?reise

Ikpplenk, iVIöbkIstotfe,

l.inolkum-, eocu8-Inu>
Voi'lÄgLN. i

knr »ä.eliers.

Neuestes
in allen Ltasten pstentirtes sslbst^ünciencies

^Äsedten -I^euer^eìi^
I)nr> I> einen Oruoti cter >>en Oeotiel iiàet, >virrl uu-
^leieli eins seliiine l^iainine <znk,2ìini>et, (lis se inrcli ke-

àrk irned liin^ere ?eit brennr.

^Lci?I,IsIS«I<à>r,n-4
Ià!xcl,-r r->>?rà,lîN^?II)r.civl>,In°-ni-u,

Lei! IS7Z >m »>â!iz.

vkL-ielles vrxg.n
<!?5 Scdvoi/^riücdcn Vereins lier Nüteliür«, o»

»clivei-, nncl 6er knntonnlen Wirlnerorein-!.
Abonnement per tà S ^znken.

8kàu 40 ?t, :i8i-rn>
9 Preussen 30
l«> Xrä.i,».I,W
7 Laebsen 30
8?nrn-'l'îìxis40
9 XarvveKen^v
SoOiiuom. 60
20 ?vrtuM>70
20 Spanien 30
4 Libi'iìlsirr 65
3Lvperu 30
6 Uouaca 35
3 iìlîà 30
10 Urieeiil>t,3i>
14'Iiirkei 65
w kuuiäu, 20
Iv kussìu, 20
I0?inl!ru,I 40
7 Lui^rien 30
5 àrnmvì. 50

10 Iiuxemd. 35
!0>Vrtb,Xr,50
I0.7apîrn 45

dillixsì
8elten
keitsn-
kstslvg
S0 k-tg.

Kiesen-
Lstâlog
lvilso.

40 ?k
4 't'nnis 25
8^o^vpren3» ^
8Xirp^IIff.35
5 >'âl 50
4 ?rsusv!r!ì>50
4 Orouiest. 40 »
8 ìlexikn 75 ^
3^.rxenìin!r40
8 011^ 45 ^
4 l'rn->'»îìv 40
10 Itr!>silie»40
18 Vietnrin 70 ^
8 ^ensiilln-, 50
8 Xcusoelit, 50
5 .^nxoiir 60
4 llîriri 60 ^
5 8,ZI>rrillu 1.65
i korsieu 40 ^
6 IZesnien 30 ^

78elnve>lv20
10 Dentsà lleià!

iZroscben 25 ?k

aile versokieâen
Porto extrs. ->

?î.n1 I.ie.?!ov, Lerlin S

â^erstr. 73, -?ezr, 1364.

nnr sa i!ìn?e Vnrratli prim-r
neue VVrurrs

ülerns ei n d e e r e n
in Kisten v»n 15 kiic,

per 100 Kit» ?r. 64.,
Vorlrettlicb lür V/einbereitung

weisse vs,nâis, ^lVeindeeren
in kîlilen

per I0o Kilo l'r. 54.,
SvI»^vs.rLe vsslnv ^Veindeeren

per 100 Xibi l?r, 5^,,
Rosinen, vorintden

per 100 Xila ?r, 52 ,ILrs,sz!keiAen
per 100 Xil» ?r, 48,,
LonAie-?eiAen

in Kiiriien von 20 Kilo, pc-r 100 Kilo
?r, 45..

?>oi Zrüssern kosten entspreeberuì
i>jlliß;er, vis preise verstellen sieb
irli Ilier j?eKsn voriierixe iielclsenànnK
oiler Xaelinadine. (II !5 >/^) 50

Die billige 8iiclsrücktenkk»nlllung
vun

Renn^vex IS, 2nrivk.

S XXII. jatirgAng. - 30,000 t-kser-. k^r 12. so per- tà Z

s

Z kiiiîiM8 mit, otk?.ielltz8 Hi-ZM ài- kààei- in Isoi-tt^iiitii^ ^
A Verizroitet in »IIvn stauten uncl 1'erritorien cter I'nion,

tüunaäu uncl Lritisck lüelumbia.
kriu-?t nustüllrliebe ?<ael>riebten aus »llen scbvveixerliroiseu »int

T
S
S
s

A 8eInvsi?er-LoIonieu ; Leriobto über Icoininerxiölle Nllil Iiìuct>virtkscll!ttr>i>ilS ^
S Verbältnisss nebst XekrolvAsu <I»rr verstorbener l,an<lslente ete, s

Zuverlässiger Wegweiser tür Auswamierer unä Ausv/snäerungslustige,

Emilien« unci ^^ivat-kekanntmaenungen.

jegliener Hrt. jegliener' ^nt.

ss
ss
T
S
s

Abonnemente nnä à^sixeu tür àis 8eb>veiî? nebmen eutxsKen unsers A
G SeneràloZenten Drell 5üssli Lo. in Surick, àis Herren llaasenstein Ä

g Vogler in Zlüriek, sowie unser stânàixe 8cIi>veÌZ!sr Xorrespnnàent Ilsrr A
ê ?iirspreoli k. A. Klaus in Napperswvl i.8r. iiallen). :>4 ^

Ine 8vvi88 l^uuli8ning eompânv'-,
0 11k, rnlà Street, Xev ?<à v
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